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Antrag 114/II/2025 Forum Netzpolitik

Social Media zu einem sicheren Umfeld für Kinder und Jugendliche machen

Beschluss: Annahme

Wir unterstützen das Ziel, Kinder und Jugendliche  besser vor schädlichen Inhalten auf und Gesundheitsgefahren durch über-

mäßige Nutzung von Social Media Plattformen zu schützen. Eine allgemeine Identifizierungs- oder Altersnachweispflicht sind

hierfür aber weder technisch noch gesellschaftlich der richtige Weg. Vielmehr braucht es eine Regulierung der Plattformen,

um diese für Kindern und Jugendliche zu einem sichereren Ort der digitalen Öffentlichkeit zu machen, an dem sie teilhaben

können.

 

Wir lehnen ein pauschales staatliches Social-Media-Verbot für Minderjährige daher ab. Gleichzeitig sehen wir die Einführung

verpflichtender Altersverifikationssysteme im Internet kritisch.

 

Stattdessen fordernwir dieVerpflichtungvonSocial-Media-Anbietern, einendigitalenRaumzu schaffen, der für alleMenschen

geeignet ist und gleichberechtigte Teilhabe aller Personen ermöglicht.

 

Insbesondere fordern wir ein Verbot vonmanipulativen Techniken, personalisierterWerbung und abhängig machenden Algo-

rithmen sowie eine stärkere Verpflichtung von Social Media Plattformbetreibern, gemeldete Inhalte zu prüfen und strafbare

sowie jugendgefährdende Inhalte auf ihren Plattformen konsequent zu löschen.

 

Plattformen sollen darüber hinaus verpflichtetwerden, Profile speziell für Kinder und Jugendliche bereitzustellen, die freiwillig

genutzt werden können.

 

Gleichzeitig fordern wir den Ausbau von schulischen und außerschulischen Bildungsangeboten zum verantwortungsvollen

Umgang mit Social Media, das sich sowohl an Kinder und Jugendliche als auch an Eltern, Erziehungsberechtigte und Leh-

rer*innen richtet.

 

Wir bekräftigen unsere Forderung nach einem Schulfach Medienumgang undMedienkompetenz.

 

Die SPD setzt sich außerdem für die verstärkte Verwendung nicht-profitorientierter Social Media Plattformen ein.
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